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Treffen des Regierungspräsidenten mit dem Wittener Rat am 30 I 0 2002, speziell:
O rgani sationsunt ersuchung

Sehr geehrter Herr Regierungspräsident, sehr geehrter Herr Kuschke,

als in die fucana der Wittener Kommunalpolitik einigermaßen eingeweihter ( l0 Jahre
Ratsmitgliedschaft, hohes aktuelles Interesse ), aber gegenwartig parteiunabhängiger Bürger
ohne Ratsmandat wende ich mich direkt an Sie, weil Siä angesiclhis der prekaren 

-

Haushaltssituation der Stadt als Außichtsbehörde mittle.**il. g*r*trngln sind, unmittelbar zv
intervenieren. Aus meiner Sicht kann diese Intervention fruchtbir sein,-*rnn sie über die reinen
Sparzwänge hinaus dazu beiträgt, einige entwicklungshemmende Knoten aufzulösen, die sich
aus der spezifischen historischen und aktuellen politiichen Konstellation der Stadt ergeben
haben

Zu diesen Knoten gehort der Komplex Verwaltungsstrukturreform und Personalentwicklung
( siehe dazu mein Papier in der Anlage I ). Sie *eiden mir sicher recht geben, daß beide
Bereiche eng mit einer langfristigen Konsolidierung des Wittener Haushalts ohne
Effrzienzverlust zusarnmen hängen.

Seit dem mit breiter Mehrheit verabschiedeten Beschluß des I{FA ( Anlage 2 ) ntr
Durchfihrung einer Organisationsuntersuchung hat eine fubeitsgruppe gätagt, der es leider
nicht gelungen ist, sich auf ein gemeinsames Vorgehenzueinigen Oär Streit entzündet sich an
der Frage, ob eine Untersuchung der gesamten Verwaltungsoiganisation notwendig oder die
Untersuchung einzelner> ausgewählter Amter ( und wenn, äann welcher? ) notwenäig sei.

Fur beide LÖsungen drängen sich plausible Argumente auf ( strategische für eine
Gesamtuntersuchung, weil fundierte und nachhaltige Sachentscheidung enbzgl. Struktur und
Personal ohne eine perspelctivische Gesamtanalayse wohl kaum mogliJh sein werden,
ftnarzielle fur die abgespeckte Lösung, weil die Haushaltsmittel - vörsichtig formuliert - knapp
sind )

Ein Kompromiß zwischen beiden kontroversen Positionen könnte m.E. darin bestehen,
finanziell verkraftbare Teiluntersuchungen ( als Module ) in ein tragfahiges Gesamtkonzept
einzubauen und dieses Konzept über einige Jahre zu strecken. Voraurseirung wäre
evidentermaßen die vorgängige Entwicklung eines strategischen Gesamtkonzeprs.



Der beiliegende Antrag ( Anlage 3 ), der die Begleitung dreier Amter in Form einermoderierenden Organisationsentwicklung vorsieht, sch-eint mir daher unzureichend zu sein undin die falsche Richtung zu weisen. Schlirimstenfalls würden die eingesetzten Gelder ohnedauerhaften Effekt ausgegeben werden.

Ich habe große Angst, daß mit Verabschiedung des Antrags die gerade geöffnete Tür für einenReformpfad wieder verschlossen wird und die Gräben im i.at, die zu eiÄr wechselseitigen
Blockade fiihren, sich vertiefen werden

Ich bitte Sie deshalb, Ihre beratende Interventionsmacht soweit moglic h dazu zu nutzen, einesich anbahnenden Fehlentwicklung zu verhindern und eine eher widerspenstige Verwaltunganzuregen, angedachte kleine Schritte in ein tragfahiges und transparentes stiategisches 
i

Gesamtkonzept einzubauen, das - möglicherweise mi1 Hire Ihrer Behörde - noch zn erarbeitenwäre,

Daruber hinaus und unabhangig von der spezifisch Wittener problematik möchte ich einProjekt anregen' das mir seit langem auf dim Herzenliegt Warum initiiert der Rp nicht vonder BehÖrde oder beauftragten Moderatoren moderierte-regionale Benchmarking-Foren derKommunen' um die ja in der Fläche ablaufende Haushaltskänsolidierung und
Verwaltungstrukturreform ftr dle Beteiligten transparenter zu gestalten und den Han g zurKirchturmpolitik zu unterlaufen? Kommu-nen wie witten wäre äamit sicherlich geholfen.

Mit freundlichen Grußen

Klaus Riepe


